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Alexa Thiesmeyer 

Liebi isch… 

vergiss es! 

Luschtspiel 

 

Mundart von Annamarie Berger 

 

Besetzung 7 Frauen, 5 Männer, 

Bild Ein kleines Café 

 

 

 

«Kei Bartstopple im Lavabo, kei Socke näbem 

Wöschchorb.» 

Von der Liebe enttäuscht schwören drei Freundinnen den 

Männern ab und planen fortan zusammenzuleben. Allerdings 

steht nicht jede hunderprozentig hinter dem Entschluss! Ohne 

Wissen der anderen gibt eine von ihnen eine Anzeige für 

Partnersuche auf. Als ihre Mutter das Geheimnis ausplaudert, 

werden die Abtrünnige und ihre Kandidaten beim Rendez-

vous im Café von mehreren Augenpaaren scharf beobachtet. 

Die Liebesoptimistin aber beschäftigt vor allem ein Gedanke: 

„Warum sind diese Typen derart unmöglich? Geht das mit 

rechten Dingen zu?“ – Natürlich nicht! 

 «Sälbverständli, miini Liebschti, ich pressiere.» 
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Personen 

Sabine 

Tanja Kellnerin im Café 

Felix Kellner 

Carine, Vicky 

und Petra,  drei Freundinnen 

Elli Petras Mutter 

Rita Ellis Schwester 

Stefan 

Oliver 

Paul 

Adrian, etwas älter 

 

 

Bühnenbild 

Das Innere eines kleinen Cafés. Der Auftritt "von draussen" 

erfolgt, wenn möglich durch den Zuschauerraum. 

Im Vordergrund der Bühne rechts zwei kleine Tische mit je 

zwei oder drei Stühlen, links – durch Zimmerpflanzen 

abgetrennt – ein grösserer Tisch. An geeigneter Stelle, 

vorzugsweise schräg hinter den kleinen Tischen, ein Büffet, 

daneben die Tür zur Küche. Im Hintergrund eine Tür mit 

WC-Aufschrift. 



co
py

rig
ht 

by
 TVE Tea

ter
ve

rla
g E

LG
G G

mbH
 in

 B
elp

L i e b i  i s c h …  v e r g i s s  e s !  

 
- 3 -  

1. Akt 

1. Szene 

Sabine sitzt mit aufgeschlagener Zeitung an einem 

Tisch. Mit Kuli oder Bleistift kreuzt sie ein paar 

Anzeigen an und notiert sich etwas. Auf dem Tisch 

vor ihr stehen ein benutzter Teller, ein leeres Bierglas 

und ein Schnapsglas. Felix ist hinter dem Büffet mit 

Abrechnungen oder ähnlichem beschäftigt. Tanja 

kommt mit einem leeren Tablett aus der Küche. 

Sabine zu sich selbst, während sie ankreuzt. Ah, guet! Diräkt 

ideal! 

Tanja stutzt und schaut verwundert zu Sabine. 

Hm, no besser! Sagehaft! 

Tanja stupst Felix an. Er reagiert nicht und tut so, als 

hätte er nichts gehört. 

Sabine Ha, dä nimm ich! Notiert sich eine Nummer. 

Tanja nähert sich dem Tisch, das Tablett in der Hand. Hend 

Sie no e Wunsch? 

Sabine schaut auf. Wünsch han ich no e Huufe! Aber im 

Momänt längt’s, wenn ich zahle. 

Tanja Es Sändwich, sächs Stange, zwee Schnaps, macht 

29.80. Während Sabine das Geld hervorkramt, stellt 

Tanja das Geschirr aufs Tablett, schaut neugierig auf 

die aufgeschlagene Zeitungsseite und grinst. 

Sabine gibt Tanja 30 Franken. Stimmt so. 

Tanja Danke. Trägt das Tablett zum Büffet.  

Sabine geht beschwingt zum Ausgang und 

verschwindet. Die Zeitung bleibt auf dem Tisch 

liegen. Tanja bricht in prustendes Lachen aus, sobald 

die Tür sich hinter Sabine schliesst. 

Felix Tanja? Was isch los? 

Tanja Und do dänkt me, sie interessiert sich för Politik! 
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Felix Wieso dänkt me das? 

Tanja Well sie sich immer of d Ziitig störzt, sobald sie do 

isch! 

Felix vorwurfsvoll. Tanja, es muess dir egal sii, för was sich 

d Gäscht interessiered. Das hend mier scho i de 

Uusbildig glernt. 

Tanja Du hättisch sölle gseh, was die gläse hed! Trägt das 

Tablett in die Küche. 

Felix ruft ihr nach. Es isch de ned grad die feini Art, de 

Lüüt biim Läse öber d Schultere z luege! 

Tanja aus der Küche rufend. Das macht aber Spass! Me 

erfahrt die komischte Sache! 

Felix Du söttsch dich ned öber d Gäscht luschtig mache. 

Tanja kommt aus der Küche. Wenn’s die Frau so öffentlich 

betriibt? Die wott doch, dass öpper öppis merkt, söscht 

hätt sie’s deheim im Internet gmacht. 

Felix Worom gohd’s öberhaupt? 

Tanja geht zu Sabines Tisch. Lueged mer emol, was sie 

aakrüüzlet hed. Nimmt die Zeitung, liest spöttisch vor. 

„Stefan, 51, Geschäftsmann mit Herz, sportlich, 

begeisterter Gärtner, sehnt sich nach warmherziger Sie 

bis 55.“ 

Felix Jo und? Hesch öppis degäge? 

Tanja Oder do: „Oliver, 41, einfühlsam, attraktiv, guter 

Handwerker – willst Du, eine zärtliche, kultivierte 

Dame, nicht über 180 cm, mich kennenlernen?“ 

Kichert. Und dä do isch au ned schlächt: “Paul, 48, 

leidenschaftlicher Koch, gute Figur, möchte seine 

Kreativität mit anschmiegsamer Dame teilen“. Oder dä: 

„Adrian, 71, fit und aktiv, kein Opi-Typ, sucht 

unkomplizierte Frau zwecks gemeinsamer Abenteuer“. 

Kichert. Wie söll die Frau sich do entscheide? Legt die 

Zeitung weg. 
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Felix kommt mit einem Wischlappen zum Tisch und wischt 

darüber. Lach ned! Mängisch gohd’s blitzschnell und 

me isch plötzli ellei. 

Tanja Zom Glück cha dir das ned passiere, Felix! Du hesch jo 

mich. Umschlingt in fest. 

Felix nach Luft ringend. Aber wer das Glück ned hed… 

Tanja drückt ihn noch fester. …verstickt jedefalls 

ned! Wedelt mit dem Lappen, um Tanja zu vertreiben. 

Tanja Du liebsch mich ned. 

Felix Ich meine, mier sötted Verständnis ha för Lüüt, wo ne 

Aazeig bruuched. 

Tanja Wahrschiinli sind sie z bös oder z hässlich, zom vo 

sälber e Partner z finde. 

Felix Quatsch! Es fählt ihne a Glägeheite oder sie troued sich 

ned, d Initiative z ergriife. 

Tanja Oder sie sind z doof, om’s richtig z mache! Umschlingt 

ihn. 

Frelix nach Luft ringend. Du, do chömed zwee Fraue. 

Befreit sich von Tanja. 

Tanja Schnell no e Kuss! Sie wechseln einen Kuss und 

begeben sich hinter das Büffet. 

Tanja äugt zu ihm hinüber. Bisch du glücklich, Felix? 

Felix Pssst! 

Tanja Säg’s oder ich geusse! 

Felix hastig. Jo, ich bi glücklich. 

Tanja Aber wie du das seisch! Als seig’s s gröschte Unglück, 

mit mir glücklich z sii! Säg’s anderscht! 

Felix sehr laut. Jo, ich bin glücklich! 
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2. Szene 

Im selben Moment treten Carina und Vicky ein. Sie 

schauen irritiert zu Felix. 

Vicky Wie bitte? 

Felix begibt sich rasch in die Küche. 

Carina Lo ne glücklich sii, Vicky. Er wird scho siini Gründ ha. 

Vicky Wer das so useposuunet, hed ned nome Gründ, sondern 

au Problem. 

Sie setzen sich an einen der kleinen Tische. 

Carina För mich sind söttigi Problem Vergangeheit. Nie 

wieder, Vicky, ich säg’s dir. 

Tanja kommt hinter dem Büffet hervor, um die 

Bestellung entgegen zu nehmen. 

Vicky zu Tanja. Zwee Capuccino, bitte. 

Tanja nickt und geht in die Küche.  

Carina zu Vicky. Am Aafang do dänksch: Was för ne Ma! Dä 

isch de Richtig! Und nach es paar Woche weisch: 

Wieder de falsch, er isch de schlimmscht, dä haltisch 

kei Tag länger uus! De dänksch nome no: Wie bring 

ich dä verdammti Kärli us de Wohnig? 

Vicky seufzt. Bii miim Tommy isch es andersch gsi. 

Carina nickt. Dä hed dänkt: Wie bring ich die verdammti 

Vicky us de Wohnig! 

Wicky schluchzt laut auf. 

Carina reicht ihr ein Taschentuch. Hüül ned! 

Vicky Ich stelle mir grad de Tommy vor, wie er das dänkt. 

Carina Ich ha gmeint, das hebsch du hinder dir. 

Vicky schniefend. Es isch erscht es halbs Johr här. 

Carina Lueg vöre, Vicky! Truur ned de Vergangeheit noche, 

freu di of d Zuekunft. 

Vicky noch schniefend. Das mach ich jo. 

Carina Hesch de Mietvertrag debii? 
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Vicky zieht ein Schriftstück aus der Handtasche. Natürli. 

Ich weiss doch, dass d Petra no muess underschriibe. 

Legt es auf den Tisch. 

Carina Und i mene Monet sind mier drü i dere tolle Wohnig. 

Bii guetem Wätter sitzed mier of de Dachterrasse, bii 

schlächtem vor em Cheminée. Nome mier drü! 

Vicky nickt krampfhaft. Falls de no Gäld vörig isch, sind d 

Ferieplän dra. 

Carina nickt. Ich bi för d Algarve. 

Vicky Hauptsach Sonne. 

Carina Hauptsach ohni Manne. Deför nimm ich drei Täg 

Platzräge in Chauf. 

Vicky tapfer nickend. Manne, das isch geschter gsi. 

Carina zufrieden. Mir isch, als hätt ich es anders 

Entwickligsstadium erreicht. Vo de Raupe zom 

Schmätterling. Aber meh of geischtig-seelischer Ebeni. 

Vicky Ich gsehne das vo de praktische Siite. Weniger z bögle, 

kei Sportschau. 

Carina Kei Bartstopple im Lavabo, kei Socke näbem 

Wöschchorb. 

Vicky Und am Morge d Ziitig för mich ellei. 

Carina fährt sie scharf an. Wotsch du die för dich? 

Vicky zuckt zusammen. Onder Fraue isch es jo keis Problem, 

sich z einige. 

Carina nickt. Fraue hend e ganz anderi Art mitenand omzgoh. 

Vicky blickt zum Eingang. Carina, ich glaube, sie chond. 

Carina schüttelt den Kopf. Meinsch du die links? Das isch ned 

d Petra. 

Vicky erstaunt. Das isch ihri Muetter! 

Carina stöhnt auf. Vicky, ich säge dir: Wenn die uufchrüüzt, 

isch das de Uuftakt zo nere Katastrophe. 

Vicky säuerlich. Mier hend gnueg Katastrophe: Dii Erik 

wägg, mii Tommy wägg, de Harry vo de Petra… 
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Carina fährt sie an. Grad hend mier feschtgstellt, dass das e 

unghüüre Vorteil isch! 

Vicky seufzt. Ach jo, stimmt. 

 

 

3. Szene 

Elli tritt ein, hinter ihr Rita, beide mit Einkaufstüten. 

Elli erblickt Carina und Vicky 

Elli nähert sich. Ah, Carina und Vicky. Wie nätt, euch z 

gseh! Das isch so schön i üsem Städtli: Me gsehd sich 

immer wieder, spöteschtens im Kafi! Darf ich euch 

miini Schwöschter Rita vorstelle? 

Carina Hallo. 

Elli und Rita stellen ihre Einkaufstüten ab. 

Vicky Mier sind do mit de Petra verabredet. 

Elli mit tiefem Stossseufzer. Ach, herrje, d Petra! Verdreht 

die Augen. D Petra! 

Vicky Jä chond sie öppe ned? 

Carina Sie muess cho! D Frischt lauft ab! 

Elli Kei Ahnig, was för ne Frischt sie wieder verpasst. Sie 

seid mir jo nüd. Aber sie macht mir Sorge, so vill stohd 

fescht. 

Rita Nimm’s ned so ärnscht, Elli. 

Elli Sie isch miini einzigi Tochter. Und wenn sie a ne 

Unhold grootet? 

Rita Mal de Tüüfel ned a d Wand. Es cha au guet goh. 

Elli zynisch. Es cha! 

Carina Was cha guet goh? 

Elli Es wird aber ned guet goh! 

Tanja bringt zwei Tassen Capuccino und stellt sie vor 

Carina und Vicky hin. Ihr fragender Blick zu Elli 

und Rita bleibt unbeantwortet. Elli lässt sich auf 
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einen Stuhl am Nachbartisch fallen, Rita setzt sich 

daneben. 

Tanja Was darf ich Ihne bringe? 

Elli erschöpft. Zerscht wott ich emol nome sitze. 

Tanja zieht eine Schnute, entfernt sich aber nicht 

weit, bereit für eine Bestellung. Sie folgt dem 

Gespräch mit schlecht verborgenem Interesse. 

Vicky Was isch jetz mit de Petra? 

Elli schüttelt verbissen den Kopf. Nüd isch mit de Petra, 

gar nüd. 

Rita Äbe. 

Vicky Und de mached Sie sich Sorge? Wäge nüd? 

Rita So isch miini Schwöschter halt. 

Elli seufzt. Euch chan ich’s scho säge. 

Rita Lass es, Elli! 

Elli Isch jo nüd debii. Ihr könned d Petra sett euere 

Schuelziit. 

Rita mahnend. Elli… 

Elli In letschter Ziit sitzt sie duurend am Computer. 

Geschter han ich ihre öber d Schultere gluegt. 

Rita mürrisch. Miini Tochter wörd’s ned so wiit lo cho. 

Elli D Petra hed sofort s Bild ewägg drückt. Do isch öppis 

vo Wikipedia gstande. Öber de Napoleon Bonaparte. 

Rita Dass du nie chasch d Klappe halte! 

Elli De Napoleon isch de Petra völlig gliichgöltig, so vill 

stohd fescht. 

Carina Was hed sie de wägg klickt? Hend Sie öppis gseh? 

Rita merkt, dass Tanja interessiert zuhört. 

Elli Und ob! Es sind es halb Dutzend Mä… 

Rita schneidet Elli scharf das Wort ab, wirft Tanja einen 

finsteren Blick zu. Mähdrescher! 
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Tanja entfernt sich mit Schulterzucken und 

verschwindet in der Küche. 

Carina verwundert. Interessiert sich d Petra plötzlich för 

Landwirtschaft? 

Elli wirft Rita einen missbilligenden Blick zu. Blödsinn! 

Es isch es halbs Dutzend Männer gsi! 

Carina und Vicky erstarren. 

Carina Männer. 

Elli Uufgreiht wie i mene Katalog. Ich ha grad no chönne 

läse: Alex, schwarzhaarig, athletisch gebaut… 

Carina Ich werde wahnsinnig. 

Elli Es chond no schlimmer: Sie stohd sälber im Internet! 

Vicky Nei! 

Elli Sie isch is Bad gange und hed de Laptop aaglo. Of die 

Glägeheit han ich nome gwartet. 

Rita missbilligend. So lon diinere Tochter doch es paar 

Gheimnis! 

Elli in Fahrt. Und was gsehn ich? Ihri Foti mit Vorname, 

Alter, Hoorfarb und Hobbys! Jede Dubel cha’s gseh! 

Me bruucht vermuetli nid emol es Passwort. 

Carina Ffff… Vicky, was seisch du dezue? 

Vicky schüttelt fassungslos den Kopf. 

Elli Dass sie e Kärli suecht, find ich an sich in Ornig, 

nochdem das Mischtstück Harry sie verlo hed. E Frau 

sött ned ohni Ma sii, ich sälber ha au scho… 

Rita fällt ihr ins Wort. Elli, pack ned diini ganzi Seel uus! 

Felix kommt mit ein paar Gläsern, die er auf dem 

Büffet abstellt und verschwindet kurz darauf wieder 

in der Küche. Er hört demonstrativ weg. 

Elli Aber im Internet! Früehner hed me sich a nes seriöses 

Institut oder e aagsehni Ziitig gwändet, aber hött? E 

Klick und me isch mit emene Typ verabredet, wo 

äbesoguet de Dracula oder e Seriemörder cha sii! 
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Carina heftig. Sie suecht kei Kärli! Das isch völlig unmögli! 

Vicky Sie hed lang und breit erklärt, dass sie mit üs wott 

zämezieh, wel sie d Manne satt hed. 

Elli überrascht. Ach, so isch das? 

Vicky Zwee Woche lang sind mier zäme of Wohnigssuechi 

gsi. 

Elli Sie wohnt set Monate bii mir und hed keis Wort devo 

gseid! 

Carina Mier hend e schiggi Wohnig för üs drü gfunde. 

Vicky Es isch alles greglet, do isch de Mietvertrag. Hält das 

Schriftstück hoch. 

Elli Wieso erfahr ich das erscht jetz? 

Rita Merkwördig, das passt alles ned zäme. 

Elli zu Carina und Vicky. Chönd ihr zwöi emol 

nocheforsche, was mit ihre los isch? 

Carina grimmig. Kei Sorg, das wärded mier! 

Vicky Mier müend jo wösse, wora mier mit ihre sind. 

Rita Werom frogsch du diini Tochter ned sälber, Elli? 

Elli abwinkend. Ich ha scho so mängisch probiert mit ihre z 

rede. Jedes Mal muess sie ganz dringend zo mene 

Termin. Du hättisch sölle gseh, wie schnell sie amigs 

zor Töre uus gsi isch. 

Vicky blickt zum Eingang. Do chond sie. 

Carina schaut auf die Uhr. E Viertelstund z spot. 

Petra betritt das Café. Elli steht auf. Tanja kommt 

aus der Küche. 

Rita Das wär jetz die Glägeheit, Elli. Erhebt sich ebenfalls. 

Elli Du haltisch dich do druus, Rita. Ich cha mich of euch 

verlo, Vicky, Carina? 

Carina Aber sicher. 

Elli Und mier trinked üse Kafi a mene andere Ort, Rita! 

Drückt ihrer Schwester eine Einkaufstüte in die Hand 

und schiebt sie Richtung Ausgang.  
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Petra nähert sich dem Tisch der Freundinnen. 

Elli winkt Petra auf dem Weg nach draussen zu. Hallo, 

miis Liebs! Mier sind scho fertig, de Kafi do isch 

vorzüglich. 

Rita Im Lüge bisch du unschlagbar, Elli. 

Elli Das isch ned gloge. Im Grund gno isch sie wörkli lieb. 

Rita verächtlich. Aber de Kafi do isch ned vorzüglich. 

Tanja verzieht das Gesicht. Elli und Rita 

verschwinden. 

 

 

4. Szene 

Petra Hoi Carina, hoi Vicky. Setzt sich. 

Petra/Vicky verhalten. Hallo, Petra… Beobachten Petra kritisch. 

Petra verunsichert. Ich bi es bitzeli spot, oder? 

Vicky Hm jo. 

Petra Ich… ich ha vill z tue gha. 

Corina zweideutig. Aha. 

Petra Was lueged ihr eso? 

Vicky Du gsehsch uus, als wärsch du mit de Gedanke ganz a 

mene andere Ort. 

Petra zu Tanja. Bringed Sie mir bitte öppis Chalts. Es 

Wasser. 

Tanja holt hinter dem Büffet ein Glas und eine 

Flasche Wasser hervor. 

Carina schiebt Petra den Vertrag zu. Do isch de Mietvertrag 

för üsi Wohnig. Dä müesstisch du jetz onderschiibe, 

söscht chömed mier sie ned öber. 

Petra weicht erschrocken zurück. Was? Jetz scho? 

Vicky Das hesch du doch gwösst. 

Petra Ich meine – ich ha gmeint – do isch doch no Bedänkziit 

gsii? 
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Carina Die isch ome. I nere Stond. 

Petra Das han ich vergässe. Es isch so vill los gsii. Im Lade. 

Carina So, jetz emol d Charte of de Tisch, Petra. Wenn du 

nömme wotsch, so säg’s sofort! 

Vicky Mir wäred zwor tief verletzt. 

Carina Und mier wörded üs tüüscht fühle, wel mier 

monatelang dröber diskutiert hend… 

Vicky …und üs die Wohnig ohni dich ned chönd leischte. 

Carina So dass die verdammti Suechi vo vorne losgohd. 

Vicky Wenn du jetz plötzlich abspringsch… 

Carina …zom mit emene Ma zäme z läbe! 

Petra schaut von einer zur anderen. Wie chömed ihr do 

druuf? 

Vicky I nere chliine Stadt gid’s scho emol Grücht. 

Carina Es heisst, dass du e Kärli suechsch. 

Vicky Obwohl du gseid hesch: Nie wieder mit emene Typ 

onder eim Dach. 

Die beiden fixieren Petra mit schneidendem Blick. 

Tanja versieht das Glas mit Eiswürfeln und Zitrone. 

Ihre Bewegungen sind langsam, weil sie angestrengt 

zuhört. 

Carina Ich gsehne’s dir aa: Das Grücht stimmt. 

Petra Jo, ich sueche e Ma. 

Carina stöhnt auf. Toll! Zerknüllt den Mietvertrag. 

Petra Aber ich wott ned mit ihm zäme wohne. 

Carina Hoho! Öppis Unverbindlichs? One-night-stand? 

Petra Ich sueche e Aagstellte. För mii Lade. 

Vicky verdutzt. Hä? 

Petra E männliche Verchäufer. 

Carina ungläubig. I mene Wollegschäft? 

Petra Wenn er charmant isch, förderet das de Umsatz. 

Die Freundinnen starren sie an. 
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Vicky E Wollechnäuel? 

Petra Das hed e omfangriichi Studie i de USA ergä. 

Vicky und Carina wechseln Blicke. 

Carina achselzuckend zu Vicky. Fraue wo lismed, trou ich 

alles zue. 

Vicky Also guet, Petra, de chasch du jo de Mietvertrag 

onderschriibe. Glättet den Vertrag. 

Carina hält Petra einen Kugelschreiber vor die Nase. Do. 

Petra Em… 

Vicky Was isch? 

Carina scharf. Of was wartisch no? 

Petra Es gohd ned. 

Carina stösst einen Fluch aus. 

Vicky Werom ned? 

Petra Miini Mamme… 

Carina gereizt. Was isch mit de Mamme? 

Petra Ich cha sie ned ellei lo. Sie verchraftet das ned, sie 

wörd vom Balkon gumpe. 

Carina Diini Mamme hed’s scho letscht Woche und vorletscht 

Woche gä, wo mier üse Plan gmacht hend. 

Vicky De Balkon hed’s au scho gä. 

Petra D Elli isch hoch sensibel, ihr könned sie jo. 

Carina vieldeutig. Jo, mier könned sie. Wechselt einen Blick 

mit Vicky. 

Vicky Ziemli guet sogar. 

Petra schaut auf die Uhr, springt auf. Ou, ihr müend 

entschuldige, ich muess! Ich ha ne dringende Termin! 

Eilt zum Ausgang. 

Carina ruft ihr nach. Eso plötzli? 

Tanja zu Petra. Ihres Wasser! Kommt mit dem gefüllten 

Glas hinter de Büffet hervor.  
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Carina zu Tanja. Springed Sie! Schnell! Lääred Sie ihre das 

Wasser i Chrage! 

Vicky Mitsamt de Iiswürfel! 

Cirna Mier zahled feuf Franke extra! 

Tanja läuft mit dem Wasser hinter Petra her. 

Vicky Zwänzg! 

Carina Driissg! 

Felix kommt aus der Küche. Tanja! Was machsch du do? 

Tanja beisst sich auf die Lippen und kehrt um. 

 

 

5. Szene 

Vicky nachdenklich. Also, e Muetter, wo vom Balkon 

gumpet… 

Carina E Ma als Verchäufer i mene Wollegschäft… 

Vicky E amerikanischi Studie… 

Carina Eusi Fröndin lügt wie druckt! 

Vicky Mier sind au ned ganz ehrlich gsii. Mier hend d 

Bedänkziit om ei Tag verchürzt. 

Carina Das isch öppis anders, das isch Strategie. 

Tanja tritt mit einem Tablett an den Tisch. Feilx 

wischt das Büffet ab. 

Tanja Macht 6 Franke. 

Carina greift nach ihrer Handtasche, wird jedoch 

abgelenkt, weil Elli hereinstürzt. Rita folgt ihr 

langsam, bleibt auf halbem Weg stehen. Tanja stellt 

die Tassen aufs Tablett. 

Elli zu Carina und Vicky. Hend ihr öppis usegfunde? 

Verzelled! 

Felix geht einen Schritt auf sie zu. Entschuldiged Sie, Frau 

Müller, mier mached i füf Minute zue. 
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Elli zu Carina und Vicky. Macht nüd, de träffed mier üs 

morn, iiverstande? 

Carina Keis Problem. 

Elli Passt’s euch am füfi? Do am Tisch? 

Felix Wenn Sie bitte e andere Tisch chönnted näh. Dä isch 

morn am füfi reserviert. 

Elli verwundert. Wer reserviert de do e Tisch? Sie hend 

doch gnueg Platz! 

Tanja Es isch Ihri Tochter, Frau Müller. Und e Herr. Wössed 

Sie das ned? 

Felix wirft ihr einen vorwurfsvollen Blick zu. Elli, 

Carina und Vicky wechseln vielsagende Blicke. 

Tanja deutet zu den anderen Tischen. Sie chönd aber gärn a 

mene andere Ort sitze. 

Elli sieht sich um und deutet auf den Vierertisch hinter 

den Zimmerpflanzen. Do, hinder dem Grüenzüüg? 

Mier wend miini Tochter of kei Fall störe. 

Tanja Wend Sie de Tisch reserviere? 

Carina Jo, bitte. 

Elli zu Felix und Tanja. Aber säged Sie miinere Tochter 

bitte nüd. Sie söll sich ganz ongezwunge fühle. 

Vicky Es söll so uusgseh, wie wenn mier ned do wäred. 

Felix mit gerunzelter Stirn. Wend Sie ned lieber i nes anders 

Kafi goh? 

Elli Of kei Fall. 

Carina mustert die trennenden Blumentöpfe. Hätted Sie ned 

es paar dichteri Pflanze? Öppe Bambus zom Biispiel. 

Tanja Das chönd mier scho mache. 

Felix Tanja… mier sötted lieber ablehne. 

Elli beflissen. Sälbverständli chönnted mier üsi Besprächig 

i nes anders Lokal verlegge, aber bii Ihne isch de Kafi 

so wunderbar. Wie mached Sie das? Lächelt 

entwaffnend. 
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Felix Also guet. 

Felix mit dem Tischlappen und Tanja mit dem 

Tablett gehen in die Küche. 

Rita tritt näher. Elli, du Lügekönigin! 

Elli heftig. Rita, ich wott gseh, mit welem Internet-Geier d 

Petra sich do trifft! Wenn dä’s ned guet meint mit ihre, 

dreih ich ihm an Ort und Stell de Hals om! Hätt ich das 

dem Chällner sölle of d Nase binde? 

Vicky Elli… gumped Sie vom Balkon, wenn d Petra 

uusziehd? 

Elli lacht auf. Bin ich öppe chrank? Wenn scho Balkon, de 

lon ich det Rakete stiige, wenn d Petra uusziehd! Kei 

Schminksache meh im Bad, keini Stöcklischueh onder 

em Sofa, kei Pop-Musig, ändli ellei! 

Felix kommt aus der Küche. 

Rita Bis froh, dass sie de Ma per Internet suecht, das gohd 

wenigschtens fix! E Klick und… 

Felix unterbricht. E Klick und Füürobig! Drückt den 

Lichtschalter. Mier mached jetz zue. 

Licht aus. 

Tanja aus der Küche. Halt, Felix, die müend no zahle. 

 

Musik 

 

Vorhang 
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2. Akt 

1. Szene 

Am nächsten Nachmittag: Zwischen dem grossen 

Tisch und den beiden kleinen Tischen steht nun ein 

Paravent zur Verstärkung der trennenden 

Zimmerpflanzen. Die Sicht des Publikums muss 

weiterhin gewährleistet sein. 

Tanja und Felix stehen hinter dem Büffet. Felix 

ordnet Petit Fours, Tanja ordnet ihr Haar. 

Tanja Was hend ächt die z bespräche? 

Felix Das gohd üs nüd aa, Tanja. 

Tanja Ich ha do so ne Ahnig. 

Felix Bhalt sie för dich und ruum d Abwäschmaschine uus. 

Tanja Es hed mit dem Ma z tue, wo d Petra do trifft. 

Felix Tanja, d Abwäschmaschine! 

Tanja Wohrschiinli isch es de Lover vo nere andere. 

Felix genervt. Du heiligs Verdiene, Tanja! 

Tanja Er gsehd sicher umwärfend uus, wenn sie wäge dem 

ihri Fröndinne lod lo sitze. 

Felix Du liesisch z vill Liebesromän. 

Tanja empört. Ich lese nie Liebesromän! Das han ich ned 

nötig, d Wörklichkeit isch vill besser! Knutscht ihn ab. 

Felix mühsam zwischen den Küssen. Of jedefall darfsch du 

ned zuelose, wenn sich d Gäscht unterhalted. 

Tanja Me cha doch ned immer ewägglose! 

Felix Morn bsorg ich dir Ohrestöpsel. 

Tanja Und wie ghör ich de, was d Lüüt bstelled? 

Felix Arbetsteilig: Du treisch d Ohrestöpsel und ich nimme d 

Bestellige uuf. 

Tanja Nimm das zrugg! Oder ich geusse! 

Felix schaut zum Eingang. Sie chömed. 
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Tanja folgt seinem Blick. Ach was! Das sind sie ned. 

Felix Nei. Oder doch? Ich weiss ned. 

Tanja kreischt. 

Felix Was isch los? Hör uuf! 

Tanja Du hesch das mit de Ohrestöpsel ned zrogg gno! 

Felix stöhnt. Guet, keini Ohrestöpsel. 

Tanja Wie du das seisch! Du liebsch mich ned! 

Felix Doch, natürli! 

Tanja Säg’s richtig! 

Felix Psst. 

Tanja kreischt. 

 

 

2. Szene 

Elli, Rita, Carina und Vicky, verwandelt durch 

Brillen, Perücken und Kopfbedeckungen halten kurz 

inne, weil sie das Kreischen im ersten Moment auf 

sich beziehen, steuern dann aber den grossen Tisch 

an. 

Tanja tritt ihnen in den Weg. Tuet mir Leid, dä Tisch isch 

reserviert. 

Elli Richtig, mier hend ne geschter reserviert. 

Tanja Das wüsst ich aber. 

Elli reisst sich die Perücke vom Kopf. Lönd Sie üs verbii, 

jongi Dame. 

Tanja weicht zurück. 

Elli setzt die Perücke wieder auf. Mier hend üs es bitzeli 

zwäg gmacht, was söll’s? Was gid’s do z glotze? Das 

Züüg isch us Paris. 

Felix Was dörfed mier Ihne bringe? 

Elli Vier Schale, bitte. 
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Tanja geht in die Küche. Sie wirkt beleidigt. Felix 

folgt ihr. Die vier Frauen setzen sich. 

Rita Elli, säg jetz nüd meh! D Petra wörd dich sofort a de 

Stimm erkönne. De isch Schluss mit Spioniere. 

Elli Spioniere seisch du emene berechtigte Aaliege vo nere 

Muetter? 

Vicky Sie cha au üsi Stimme erkönne. 

Rita Am beschte säged mier alli keis Wort. 

Elli Das halt ich ned uus. 

Vicky Wenn mier üs nome aaschwiiged, fallt das no meh uuf. 

Carina Reded mier eifach i nere andere Sproch. De töned d 

Stimme andersch. Wie wär’s mit Italienisch? 

Vicky Wer cha de das? Ich chönnt nome Spaghettisorte und 

Pizzas abebäte. 

Rita Caprese, Funghi, Napoli, Tonno… Was mached mier, 

wenn mier alli dore hend? 

Carina Reded mier lieber Änglisch. 

Elli Das schaff ich ned! 

Vicky Mier müend üs ned richtig unterhalte, es söll schliessli 

nome so töne. 

Carina Es länget, wenn jedi vo üs es paar änglischi Brocke vo 

sich gid. 

Elli Also guet. 

Rita kopfschüttelnd. Das wird jo immer abstruser! 

Elli Halt di do druus, Rita. 

Rita Ich bi jo nome mitcho, zom s Schlimmschti z 

verhindere. 

Vicky mit Blick zum Eingang. Absitze, sie chond! 
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3. Szene 

Petra, schick gemacht, mit zwei oder drei roten 

Accessoires (z.B. Halstuch, Haarspange), nähert sich 

dem bestellten Tisch und setzt sich mit dem Rücken 

zum Paravent. 

Felix kommt aus der Küche und tritt an Petras Tisch. Guete 

Tag. 

Petra Tag. 

Felix verlegen. Darf ich Ihne… Schluckt. … öppis säge? 

Aber bitte ned öbel näh. 

Petra leicht beunruhigt. Jo? 

Tanja kommt mit einem Tablett, auf dem vier Tassen 

stehen. 

Felix Sie gsehnd hött… irgendwie… omwärfend uus! 

Tanja geht mit dem Tablett vorüber. Bemerkige über s 

Uussehe vo de Gäscht sind z onderlo. Hend mier i de 

Uusbildig glernt. Knallt das Tablett auf den grossen 

Tisch vor die vier Frauen. Wenn öppis öberloffe isch, 

de putzed Sie’s sälber uuf. Begibt sich mit 

stampfenden Schritten hinter das Büffet. 

Rita zieht Papiertaschentücher hervor und wischt um 

die Tassen herum. 

Petra zu Felix irritiert. Es Glas, bitte. Ich meine: Tee. 

Schwarze. 

Felix Aber gärn! Geht hinter das Büffet. E Tee, Tanja. 

Schaut verträumt zu Petra. 

Tanja erbost. Was för ne Tee wott sie? Goldräge? 

Fleugepilz? Aber gärn! Geht in die Küche. 

Felix Halt! Ich mache de Tee! Folgt ihr. 

Carina mit veränderter Stimme zu Elli, Rita und Vicky. I 

think, we have a lot of themes to talk about. 

Elli gekünstelt flötend. Good morning, ladies and 

gentlemen! 
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Vicky Morning? 

Rita Gentlemen? 

Elli Ach so. Excuse me. 

Vicky It’s nice weather today, isn’t it? 

Rita I’m not amused. 

Carina Please don’t talk such a terrible nonsense! 

Die drei Wie bitte? 

Carina greift sich entnervt an den Kopf. Oh no… 

Petra ist im Begriff, sich nach dem grossen Tisch 

umzuwenden, als geräuschvoll Stefan eintritt, 

augenscheinlich ein Mann von Welt, der die Blicke 

auf sich zieht. Er kommt näher, wobei er in alle 

Richtungen lächelt und seine Sonnenbrille auf die 

Stirn schiebt. Er trägt eine rote Rose am Revers oder 

eine rote Krawatte. Felix bringt Petra ein Teeglas, 

geht wieder hinter das Büffet und beobachtet Stefan 

von dort. Tanja kommt aus der Küche. 

Stefan erblickt Petra. Ah, do sind Sie! Ich grüesse Sie, Petra. 

Taxiert sie mit Kennerblick. Sehr erfreut. 

Petra reicht ihm die Hand. Hallo Stefan. Ich freu mi au. 

Stefan räuspert sich, schaut auf seine Armbanduhr 

und setzt sich. 

Tanja holt die Zeitung hervor und schaut in den 

aufgeschlagenen Anzeigenteil. „Geschäftsmann mit 

Herz, sportlich, begeisterter Gärtner“… Blickt 

zweifelnd zu Stefan. 

Felix nimmt ihr die Zeitung weg. 

Stefan in wichtigtuerischer Art und schnellem Tempo. Ich 

chome diräkt vo de Kanare, ha üses Träffe zwösche 

zwee Flüg chönne iineschiebe. D Industrie- und 

Handelschammere wartet of nes Guetachte, und de 

Verband vo de Bitterschoggihärsteller hed mich 

bevollmächtiget, ihn of em europäische Märt z verträte, 

das heisst wieder Brüssel, eventuell Luxemburg und 
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Strassburg. Alles Top-Theme, do gohd’s rund. New 

York hed au scho aagfrogt, de Wältmarkt isch zom 

Griife nöch. Und Sie? Sieht Petra nicht an, sondern 

blickt erneut auf seine Armbanduhr. 

Petra Jo, ich… 

Stefans Handy klingelt. 

Stefan ins Handy. Angela, ich bi a nere Besprächig. Ich lüüte 

dir vom Airport aa. Jo, die 10`000 a d Fidelity 

Company chasch öberwiise, bliib fit, Schatz, mier 

gsehnd üs. Jo, ich dich au. 

Petra runzelt die Stirn. 

Stefan Miini Sekretärin. Tolls Meitli, 1A Figur. Wo sind mier 

stoh blibe? Achja, Sie sind die Dame mit em 

Wollegschäft. Jo, mit Wolle han ich au scho z tue gha. 

Kei eifache Märt, aber ned uninteressant, wenn me’s 

richtig aapackt. Sie ahned ned, weli Wäg so en Chnäuel 

vom Schaf bis aa Ihri Lismernadle zroggleid. Wenn Sie 

wüssted, mit wele herte Bandage do kämpft wird, aber 

sie sind jo e Frau, und e Frau wott das gar ned wösse. 

Petra Doch, ich… 

Tanja nähert sich dem Tisch. 

Stefan zu Tanja. Bringed Sie mir en Espresso, miini Schöni. 

Wirft ihr einen bewundernden Blick zu. 

Tanja geht in selbstbewusster Haltung zurück hinter das 

Büffet,  blickt wie gebannt zu Stefan. En Espresso, 

Felix. 

Felix geht in die Küche. 

Stefan wieder zu Petra. Spieled Sie au Golf? D Hälfti vo 

miine Geschäftsbeziehige sind biim Golf entstande, do 

sitzt s Gäld eifach lockerer. Ich bin öfters a de Algarve, 

betreue det e Hotelchetti, superschiggi Dinger, do 

chönd Sie alles ha. Ich nehme Sie gärn emol mit, das 

macht allne Dame Spass. Schlägt einen 

Taschenkalender auf. Wörd’s Ihne Ändi nächscht 
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Monet passe? De hend Sie no Ziit, sich es paar schiggi 

Dessous z chaufe. Ich bevorzoge roti Spitze. 

Petra angewidert. För was sueched Sie e Frau? 

Stefan För miini Villa am See. Wenn ich all drei Woche hei 

chome, isch es det verdammt läär. Vor allem im 

Chüehlschrank. Mängisch au im Bett. Mier fählt es 

liebs Wäse, wo miis Huus in Ornig haltet und mich mit 

ere heisse Suppe und emene warme Lächle empfod. 

Petra presst die Lippen aufeinander. 

Stefan sieht Petra an. Falls das es Lächle sett sii, chond’s mir 

ziemli chalt vor. 

Petra Lönd Sie mich bitte ellei, bevor mii Tee au no chalt 

wird. 

Stefan Teetrinkeri? Ach, so eini sind Sie! Steht auf, schaut 

auf seine Uhr. Mached Sie sich nüd druus, ich ha 

sowieso kei Ziit meh. Mier gsehnd üs. Ciao! Schiebt 

die Sonnenbrille auf die Nase und geht mit 

gewichtigem Schritt hinaus. 

Petra steht auf und geht durch die Tür mit WC-

Aufschrift. 

Tanja sieht Stefan nach. Was för ne Typ! 

Felix kommt mit dem Espresso aus der Küche und stellt ihn 

auf das Büffet. He, he! Was hed dä, was ich ned ha? 

Tanja E Villa am See… heissi Köss… 

Felix Heissi Suppe hed er gseid! 

Tanja nimmt die Tasse und eilt Stefan hinterher. Stefan, dii 

Espresso! 

Felix sieht ihr verdattert nach. Tanja! Lon die Tasse do! 

Tanja verschwindet. 

Elli kopfschüttelnd zu den anderen Frauen. Werom hed d 

Petra dem die chalt Schultere zeigt? Dä hed doch 

fantastisch uusgseh. 

Rita Vor allem isch dänk siis Konto fantastisch. 
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Elli De Petra ihres Gschäft lauft ned guet. So ne Ma wär d 

Rettig för d Wolle. 

Vicky D Petra wott ne ned. Das isch d Rettig för üse 

Mietvertrag. 

Carina Ich säg’s euch: D Manne disqualifiziered sich sälber. 

Eine isch unmöglicher als de ander. 

Elli seufzend. Aber of mii Jupp lon ich nüd lo cho. 

Rita Dä hed scho vor zäh Johr sii Kurschatte ghürotet. 

Elli Das isch nome ihri Schuld gsi, das schamlose Tüpfi, 

die Beschtie. 

Carina De hoff ich, dass Sie ned of ne neue Jupp iine gheied. 

Rita D Elli wörd de alti mit offne Arme empfo! 

Elli Rita, bitte… 

Vicky Sötted mier ned goh? S Rendez-vous isch verbii. 

Carina  merkt, dass die Tür zu den Toiletten sich öffnet. In 

english please. 

 

 

4. Szene 

Petra kommt zurück, nun mit gelben Accessoires. Sie 

schaut auf ihre Armbanduhr und setzt sich wieder an 

ihren Tisch, um den Tee zu trinken. Vom Eingang 

her eilt Oliver heran, mit gelber Rose am Revers oder 

gelber Krawatte. Elli, Rita, Carina und Vicky sind 

überrascht. 

Rita Oh, ladies, there is another! 

Oliver geht auf Petra zu. Huhu, da bin ich! Ich weiss, ich bin 

z früeh, aber ich verfüege öber ne sächste Sinn, und dä 

hed mir gseid: Miini Petra isch au scho do, ungeduldig 

wie ich sälber. 

Felix grinst fast unmerklich. 

Petra Oliver, hallo! 
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